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v.?^bgemeine Wehrpflicht in Spanien.
Spanien in 

seiner Bevöl-
europäischen Staaten ist 

"  ^chtentw icke lun,. ungeachtet 
ili», z,i>>rückg,u,,/' M illionen (ohne die Kolonien), nicht uner 
^ ,^ ie ru „n  , D ie  Gründe sind unschwer in den bis 

^  "  Alfonso des Zwölften so zerrütteten po li-
, ! ° " E n  Verhältnisse« d.S Land '- zu suchen. D i-  

V ü n "»  der politischen Parteien geworden, die
Generale* geradezu sprüchwörtlich fü r

îker, Ihre Carriere weniger als Soldaten wie
Dst b.e.. ^  revolutionäre Schilderhedungen zu machen
'̂Iche «, der Nation verbrauchte sich in Bürger» 

^  ei?" ^rljs.jc. ̂ üdosten des Landes republikanischer, im
Ŝed lühe« w diatur waren und namentlich im Norden

Sefübi/^OSdevölkerung m it großer Aufopferung und 
, k i I , ? 'P ° l i t i  Der langjährige Verzicht auf jede

d>>k »»derrn u "   ̂ im  Volke lebendigen politischen Ehr- 
^  vldllt isielr als die der inneren Parteiherrschaft belassen, 
'hr, ,?"b»lr >,!» verfielen derartig, daß die Nation,

" '»li°u .Meere beherrschte, zu Anfang der siebziger
^ dermoih^'"" ° " f  "nem seetüchtigen Kriegsschiff

getragen, hatte der junge König Alfonso 
''k s». ^er "0 ,n  Thron der spanischen Monarchie be- 
^  so>z ^  A rv „ . ^ ? ^ r  Energie zu Ende geführte Carlistenkrieg 
? ! ,s ic h e r 2 , . ^ ' " "  treffliche Schule kriegerischer Gewöhnung 
H °r? "  S ie  fühlte sich durch die Erfolge gehoben,

zur g i""!. " 0 '«  M ale  wieder hörte die Nation die 
? ^°rsi>hnung der Parteien an sich richten, um die
^>e  ̂ ^  Ärtzk, Einheit in den Dienst der wieder zu
te ils t.h ie rin »  Spaniens zu stellen. Kaum einigermaßen der 
l. 4 ei Hand ^ r r  geworden, begann die neue Regierung 

Verblsserung des Heerwesens zu legen. 
! ^°s !u .'" '" I d ° °?  ^0. Januar 1877, 28. August 1878 und 

von , Dezember 1878 fand dir bereits durch die 
^  S« Ihr 2-, 1669 und 1876 begründete allgemeine 
? ' 4a? ^>d .bSzeiten auch auf den Frieden-dienst Antuen» 
,^> lI? /' ^ d v n . "chijühngr Gesammtdienstzeit eingeführt, 
b l>  ̂ ' die f ""fie len fü r den Dienst unter der Fahne, vier 
^ 'ie i^h te  line**"' Dienst in den Kolonien wurde nur 

tzi *»! Fahne bemessen; als vorübergehende
? > 'k i " l ' r  gestattet.
f -Illrighb v»t>b  ̂ üiurdr die Armee nach Beendigung de» 

o,,' ibNäLn'''? geordneter fVerwaltungS-
^  « > 2 ' ' ' °ufa,s1'^ k-lbst zurückgegeben, weiter greifende 
l,?"i>e Und werden, bis die Finanzlage sich ein

' '^ a l  die Armee, in welche zahlreiche carlistische 
l̂sia ?hg'stvb inneren H alt zurückgewonnen, manches Un- 

da i°Nnlc Wesentlichen wieder als zu-

^  ""d ^ " >m 3ahrc 1880 aufgestellte Reorga-
z^d'v, ^  8. c> nächsten Jahre von den CorteS angenom» 

i ' >1 1881 als Gesetz verkündet. E r führte

^kzE  der letzte» Stunde.
g von M .  von S  ch l a e g e l.

(Nachdruck verboten)
tz, (Fortsetzung )

v ^ '> v  E i 4 e ^  daher, von wo plötzlich die Gerüchte 
V  h»,,, di ""hEstimmt, dann in immer festerer Gestalt 

» fiirL '«  ^nmilienangelegenheiten d«S M a jo rs  zum 
"r L .. irbten doch so solide, hatten in Ambach 

^ '» d.« und enthielten sich Beide streng jeder 
^  d? 'Ter^.°°rküm m lichen  kl.instädtschen .K latsch '.

n >!,?.H«u« r "  Waren da, wie aus der Luft gerrgN't und 
) w a r"^ ' M und, bis ganz

^  Ln l ^ i°uben schenken konnte, so war der M a jo r 
V» 'K .  "wller m Fam ilie zu beginnen —  in seiner 
V ' '  sich " "tir „.^°ssagirr" gewesen, ja geradezu ein Rouö, 

Dj, r?» "  'h ^ '^  Gelde- willen geheirathet hatte,
Xj .'hkiichen Fesseln demgemäß wenig genug 

X  den v  aufrichtig geliebt haben sollte, begann 
z i °> hi'au »d zu kränkeln; dir Geburt des Knaben
? It^ M ild e , 'w  unerquickliche» Verhältniß, das sich all- 

i'blj. ^»tte s ^ i i ' ,  nur ward die Frau noch leidender, 
d 'V '  >dn 0! ^ "  .regelloses Leben nicht einstellte, verkehrte 

bittern Haß. —  S o  die Gerüchte. —  
^  d>^ 'in baS Kind in ahnungsloser Geschwätzigkeit
? Muttersöhnchen war und sich aus

"beb n ^ b e r  da« Verhältniß zwischen M ann 
I,/<  ̂ deg m?°.burch keine K larheit in die Gerüchte, und

war auch nicht geeignet, Licht darüber 
i ? ^ " i d i a , i m  Ganzen wenig mittheilsam, und daß 
i,? i "l> ,,hbtkn»j Rücksicht auf die leidende Gattin niemals 
l>! bi  ̂ belj.^,. Zugeben. Bei den Herren im  Casino

»> b v t ü r t i ^ '^ " ^ " -  «'"S 
"  iü „ , id,,^ "w kr Humor, die gute Lebensart und seine, 

"w hrj. s ," 'it  überragende gesellschaftliche B ildung 
inerten ihm bald ein unbestrittene« Ueber»

gestattet, unter Brüdern ward dir Stellvertretung als zulässig 
erklärt.

Der jetzige Kriegsminister bat nun den Kammern aber­
mals eine Reihe militärischer Gesetzentwürfe vorgelegt, von denen 
der erste die allgemeine Dienstpflicht unter Aufhebung jeder 

 ̂ A rt von LoSkauf oder Stellvertretung einführt. Gleichzeitig w ird 
die Einführung des einjährig freiw illigen Dienstes fü r solche 
junge Leute vorgeschlagen, welche sich vermöge ihrer Kenntnisse, 
ihre« Bildung-grade» und ihrer BermögenSverhältnisse dazu 
eignen.

D ie militärischen Fachblätter Spanien« erklären sich m it 
diesem Vorschlage in hohem Grade einverstanden. Erst die E in ­
führung der allgemeinen Wehrpflicht werde Spanien die Aufstel­
lung einer Armee ermöglichen, welche den anderen europäischen 
Herren ebenbürtig zur Seite treten könne. Leider sei aber zu 
befürchten, daß daS Gesetz an dem einjährig fre iw illigen Dienst 
scheitern könne, weil damit den gebildeteren Klassen die persönliche 
Erfüllung der Dienstpflicht auferlegt werde, sowie an der Ab­
schaffung drS LoSkaufS, welcher der Staatskasse jährlich 16 M it»  
lionen eingebracht habe, eine Summe, die dem LoSkauf von 
jährlich 10666 M ann entspricht. Es w ird jedoch au«drücklich 
hinzugefügt, daß die ganze Generalität des Heeres ausnahmslos 
m it diesem Vorschlage einverstanden sei, der, wenn auch jetzt 
abgelehnt, früher oder später Gesetz werden müsse, e« sei die» fü r 
die Armee wie fü r dir Nation eine absolute Nothwendigkeit. D er 
Einnahmeausfall von 16 M illionen  dürfe daher fü r die S taats­
kasse nicht in Betracht kommen, und wa« den einjährig fre iw il­
ligen Dienst anbelange, so sei eS fü r die spanische Armee von 
höchster Bedeutung, daß auch die konservativen und vermögenden 
Klaffen zum Dienste in derselben herangezogen würden. N u r so 
werde sich einem gefährlichen Ueberwiegen der radikalen Elemente 
vorbeugen lassen.

D ie beiden anderen Vorlagen betreffen den Dienst im General- 
stabr und das Avancement; sie beruhen auf den bisherigen «igen- 
thümlichen Verhältnissen der spanischen Armee._________________

Molitische Aagesschau.
Die B e g r ü ß u n g  und der V  e r k e h r  der K a i s e r  

von D e u t s c h l a n d  und O e s t e r r e i c h  in Gastein trug, 
w ir bereit« mitgetheilt, diesmal ein besondere« herzliches Ge­
präge. Am Sonntag M itta g  begab sich Kaiser Franz Josef ins 
Badeschloß, um sich vom Kaiser W ilhelm  zu veradschieden. Eine 
halbe Stunde verblieben die hohen Herren beisammen, dann be­
gleitete der deutsche Kaiser den scheidenden kaiserlichen Freund bis 
zum letzten Treppenabsatz. H ier umarmten und küßten sich beide. 
Kaiser W ilhelm  sagte hierauf: „S o  G ott w ill,  auf Wieder­
sehen!", worauf der österreichische Monarch entgegneie: „Gewiß
und sicher". A ls Kaiser Franz Josef den Reisewagen ^bestieg, 
erschien Kaiser W ilhelm  auf dem Balkon und blickte dem öster­
reichischen Kaiser lange nach. Das Publikum begrüßte die beiden 
Kaiser wie bei der Ankunft so auch bei der Trennung in  enthu­
siastischer Weise. Kaiser W ilhelm beendet übermorgen seine 
Badekur in Gastein und kehrt wie schon berichtet an demselben 
Tage Nachmittag nach Schloß Babelsberg zurück, um hier fü r 
die nächste Ze it gemeinsam m it der Kaiserin, die einige Tage 
später e intrifft, Aufenthalt zu nehmen.

Am Sonntag Abend 6 Uhr fand auf dem M ilitä r-F riedhofe  
in M e tz  die feierliche W e i h e  des D e n k m a l s  statt, welches 
der dortige Kriegcrverein und Turnverein den 283 deutschen S o l-

grwicht über die, im Allgemeinen etwas nüchterne Gesellschaft, 
welcher ein solche« Element bisher gefehlt hatte. S e in  Lob er­
klang bald von allen Lippen. —  Ueber sich selbst und seine Ver­
hältnisse sprach er jedoch niemals.

D ie M a jo rin  war weniger zurückhaltend, doch da sich ihre 
vertraulichen Mittheilungen auf Frau von Schenk beschränkten, 
so kam nichts davon in die Ocffentlichkeit.

Trotzdem war da« unliebsame Gerede nicht verstummt, son­
dern hatte sich nun über allerlei Wunderlichkeiten in der Häus­
lichkeit verbreitet. Besonders fiel es allgemein auf, daß niemals 
ein Ton von Musik dort zu vernehmen war, so deutlich jeder 
auch ein wunderschöne» Pianino im  Salon bemerkt haben wollte. 
M a n  konnte nicht einmal in Erfahrung bringen, wer spielte, 
M ann oder Frau.

A ls  von besonders Neugierigen schließlich nur deshalb ein« 
„musikalische Soiree" arrangirt wurde, sagte die M a jo rin  ab, 
weil ih r leidender Zustand ihr musikalische Genüsse verbiete; der 
M a jo r, welcher zugegen war, verrieth sich zwar dabei als Kenner 
und Liebhaber guter Musik, gab aber m it keiner Miene zu ver- 
stehen, ob er selbst musikalisch ausübend sei, direkte Fragen lehnte 
er m it einem Achselzucken ab, da« sich jeder auf seine Weise 
deuten konnte. I n  dieser Soiree, wo wie immer viel M itte l­
mäßige« m it noch mehr Selbstgefühl auftrat, ließ sich auch Frau 
von Ö lten als Sängerin hören. S ie  sang m it ziemlicher Schule 
und m it dem Rest einer vielleicht einst schönen S tim m e, wobei 
sie sich von dem M a jo r die Noten umwenden ließ, und erntete 
m it stolzer Bescheidenheit den ihr gespendeten B e ifa ll;  aber auch 
sie brachte dabei nicht mehr als alle Anderen aus ihm heraus. 
Und so viel Mühe sie sich auch gab, ihn zu fangen, er war noch 
glatter als sie und parirte ihre Angriffe stets m it der ihm eigenen 
überlegenen Galanterie.

Frau von Schenk war ebenfalls anwesend, allein da Niemand 
sie zu S p ie l oder Gesang aufforderte, nahm der M a jo r an, sie 
sei nicht musikalisch gebildet. Um so verwunderter war er, als 
die Ölten sagte:

„ D i r  gute Schenk sollt« doch nicht so zimperlich thu« ! E i«

daten errichtet haben, die 1870 bei den Kämpfen um Metz den 
, Tod fanden und auf dem M ilitär-Friedhofe beerdigt worden sind. 

Alle M itg lieder der M ili tä r -  und Civilbehörden wohnten der er­
hebenden Feierlichkeit bei.

Kürzlich war berichtet worden, daß der C o l  o r  a d o k ä f e r  
auch in RhonSdorf (Rheinprovinz) aufgetreten sei. W ie jetzt im  
„ReichSanzeiger" mitgetheilt w ird, haben indeß die angestellten 
amtlichen Ermittelungen nur an zwei O rten, nämlich in Dom - 
mitzsch (Kreis Torgau) aus einer Fläche von etwa 3 du und im  
Hoch M oor (Kreis Meppen) auf einer Fläche von etwa 20 u, 
da« Vorhandensein des Coloradokäfer« ergeben. An beiden Stel» 
len sind sofort die nöthigen Maßregeln getroffen worden, um die 
inficirten Stellen streng abzusperren und gründlich zu deSinficiren, 
so daß eine Wciterverbreilung und Verschleppung deS Uebels 
ausgeschlossen sein dürfte. D ie im Kreise Meppen betroffene 
Fläche liegt iso lirt im M oor. —  Was den Stand der Verbrei­
tung der Reblaus betrifft, >  haben die in den letzten Wochen 
stattgehabten Untersuchungen durch die in Preußen überall organi- 
sirten Localcommissionen nur geringe Spuren davon gefunden, 
einmal in der Nachbarschaft der alten Herde bei Linz und in 
einigen kleinen HauSgärtrn bei Biebrich a. Rhein. I n  allen 
Fällen sind sofort die nöthigen erprobten Maßregeln zur Sperre 
und Desinfektion angeordnet bezw. vollzogen worden. Der U r­
sprung ist in Linz wie Biebrich m it annähernder Gewißheit auf 
die E in fuhr von amerikanischen Reben zurückzuführen, welche bet 
Linz Anfang der 60er Jahre, in Biebrich vor 10— 12 Jahren 

i als Zierpflanzen verwendet worden sind.
E in kürzliL erstatteter Münchener Polizeibericht bringt über 

A b z a h l u n g s g e s c h ä f t e  nachstehende M ittheilung : Gegen 
das System und Treiben der sogenannten Waarcn-Abzahlungsge- 
schäfte wurden in letzter Ze it Stimmen laut, welche diese Ge­
schäfte einer äußerst abfälligen K ritik  unterziehen und geradezu 
fü r gemeinschädlich erklären. ES wurde hierbei hervorgehoben, 
daß durch diese A rt von Geschäften wirthschaftlich schwache Per­
sonen durch den angepriesenen Vortheil nicht sofort taar zahlen 
zu müssen, sondern den Kaufpreis in Raten abtragen zu können, 
sich verlocken lassen, über die eigene finanzielle K raft oder Un- 
nöthigeS einzukaufen, anderntheilS der Betrieb seitens der V e r­
käufer wegen der U nrre llitä t de» GcschäftSpcinzipS und deS AuS- 
beutungvsystkm» vom moralischen Standpunkt aus nur ent- 
schiedenst verurtheilt werden könne. D ie Münchener Polizeidirek­
tion hat hieraus Anlaß genommen, zunächst über den Umfang 
und die A rt des Betriebe» solcher Waaren » Abzahlungsgeschäfte 
Erhebungen zu pflegen.

AuS Straßburg w ird gemeldet, daß der F irm a W e i s b a c h  
die W i e d e r e r ö f f n u n g  ihrer P u p p e n f a b r i k  in 
Embcrmönil (Arrondisiement Luneville) von den französischen B e­
hörden gestattet worden sei.

Der brittische Botschafter am B erliner Hofe, S ir  M a l e t ,  
w ird  englischen Berichten zufolge in gleicher Eigenschaft nach 
P a ris  versetzt, während Lord L y t t o n  den B erliner Posten er­
halten soll. Falls Lord Lytton ablehnt, ist der jetzige englische 
Gesandte in Brüssel Lord V i v i a n  fü r den Berliner Posten in 
BuSsicht genommen.

Der soeben veröffentlichte s c h w e i z e r i s c h e  F a c h b e -  
r i c h t  aus den Kreisen deS dortigen Hutmachergewerbe» sagt über 
die d e u t s c h e  K o n k u r r e n z  in diesem Fache während des 
verflossenen JahreS: „D azu  ist seit Einführung des deutschen 
Schutzzölle« die deutsche Konkurrenz, die früher kaum verspürt

spielt w irllich  recht gut und hat auch «ine kleine, nette Stim m e, 
aber sie ist eigensinniger wie ein Backfisch und läßt sich niemals 
in Gesellschaft hören. S ie  behauptet, sie könne es nicht aus Be­
fangenheit, aber Thatsache ist, sie w ill nicht. Vielleicht glaubt sie 
sich dadurch interessant zu machen", setzte sie m it ironischem 
Achselzucken hinzu

Der M a jo r sah nun zwar nicht ein, wie die« durch ein so 
gänzliches, von Allen geachtetes Zurückziehen möglich sei, allein er 
entgegnete nicht« und schaute zum ersten M a l m it etwa« wie 
Interesse auf die neue Freundin seiner Frau, von der er bisher 
nicht mehr Notiz genommen hatte, als der gute Ton erforderte.
—  Frau von Schenk besuchte seine G attin  ja auch meistens nur 
zu den Stunden, wo sich der M a jo r Abend« im Casino aufhielt.
—  Irgend Jemand mühte sich gerade ab, eine Beethoven'sche 
Sonate zu spielen, und m it heimlicher Schadenfreude bemerkte 
der gequälte M a jo r in dem leicht gerötheten G'sicht der jungen 
W ittwe einen Zug leiser Ungeduld und offenbaren Unbehagens, 
dessen sie sich bewußt sein mochte, denn sie beugte sich tief über 
ein Album, das vor ihr lag.

Unbemerkt trat er hinter die Dame und sagte ha lb laut: „S ie  
hören diese Musik nicht gern, gnädige F rau? "

Erschrocken fuhr sie auf, doch senkte sich ih r B lick sofort vor 
dem eigenthümlichen Licht in den auf sie niederschauenden Augen.

„Aber S ie lieben g u t e  Musik, nicht w a h r!" forschte der 
M a jo r lächelnd weiter, „zum Beispiel den Gesang, m it welchem 
Frau von O llen uns soeben erfreute?"

Dunkel erröthend senkte F rau von Schenk da« junge Gesicht 
tiefer ol« zuvor.

S ie  antworten nicht? sollten S ie  überhaupt nicht musi­
kalisch se in?"

Jetzt hob sie den Kopf, sah ihn fast schalkhaft an und sagte: 
„Jedenfalls nicht genug, um alle Schönheiten de« von Ihnen ge­
rühmten, musikalischen Genusse- gebührend zu erkennen."

(Fortsetzung folgt.)



worden, durch große Einrichtungen und durch massenhafte E in ­
käufe der Rohproduktion dermaßen erstarkt, daß sie trotz der höhe­
ren Zollansätze im  neuen schweizerischen Z o llta r if immer noch 
erfolgreich ihre Produkte bei uns absetzen kann." I n  der Mützen- 
fabrikation herrscht dasselbe Verhältniß.

Zn der f r a n z ö s i s c h e n  P r e s s e  sind es vornehmlich 
j ü d i s c h «  Redacteurs deutschen Ursprung«, welche jetzt wieder 
am meisten die Reklametrommel rühren, um Katkow, den großen 
Deutschrufresser, würdig zu bestatten. M oritz S trauß, der P rä ­
sident der republikanischen Presse, ist ebenso Jude, wie Herr Lockcoy, 
der vorschlug, ein« Delegation zur Bestattung zu schicken. H ier 
wie überall find e« Juden, welche au« dem Deutschenhaß ein Ge­
schäft machen, um sie den Franzosen dadnrch besser zu empfehlen.

Wie der „Kölnischen Zeitung" aus P aris  gemeldet w ird, 
dabe der Z a r  gerührt über die Theilnahme, welche die Fran­
zosen bei dem Tode Katkow« gezeigt haben, den russischen B ot- 
schaftSrath in P aris  beauftragt, den Journalisten zu danken und 
seinen Sympathie?» fü r Frankreich und dessen Regierung Aus­
druck zu geben.

Obwohl der jüngste r u s s i s c h e  F r e m d e n u k a S  
seines absolut undurchführbaren Inhalte« wegen einige M ilde - 
rung erfahren, hat er doch m ittlerweile längs der ganzen Grenze 
von Suwalki und Rypin bis hinab nach Lodz, Zgierz, Al-xan- 
drowo und Bendzin einen derartig lähmenden Einfluß auf Han­
del, Industrie und jedwede Aktivität de» Kapitals ausgeübt, daß 
dadurch bereits M illionen  und aber M illionen Rubel verloren 
gegangen sind. I n  den Gouvernements Warschau. Petrikau und 
Kalisch stockt die Gewerbethäiigkeit im bedenklichsten Maße. I n  der 
Industriestadt Lodz, wegen ihrer blühenden Fabriken da- russische 
„Chemnitz" oder auch da« russische „Manchester" genannt, hat vorige 
Woche das Etablissement Hochrichter 400 Arbeiter entlasten und 
seine Maschinenhalle geschloffen. I n  konstantynow, in Zgierz, in 
Warschau u. s. w. sind Arbciterentlastungen an der Tagesordnung 
und der „D niew nik WarszawSki" spricht bereits von „bedenklichen 
Anzeichen einer beginnenden Gährung in Russisch.Polen, der man 
in letzter Ze it auf die S p u r gekommen sei."

I n  der jüdischen Synagoge zu S t. P e t e r s b u r g  ist, wie 
die Nowosti berichten, am 23. J u l i  ein Todtrnamt für M . N . 
Katkow celebrirt worden. I m  jGebet wurde der Verdienste des 
Verstorbenen um Rußland und der menschlichen, unparteiischen 
und gerechten Stellung erwähnt, die er gegenüber der jüdischen 
Bevölkerung Rußland« einnahm.

Au« P iro l, 6. August, w ird  der Kölnischen Z tg . gemeldet: 
„D ie  Ankunft de« P r i n z e n  v o n  K o b u r g  in Bulgarien 
w ird  in nächster Woche erwartet; die fürstlich- Dacht ist nach 
Tu rn -S rve rin  geschickt worden, um dort den Prinzen zu erwarten, 
der T irnowa, Philippopel und Sofia  besuchen, aber, wie ich 
au« bester Quelle erfahre, dort nur einige Tage bleiben w ird, um 
seine Abdankung der Sobranje zu unterbreiten. (?) D ir  Abge- 
ordneten sollen alsdann telegraphisch benachrichtigt werden und 
sofort nach S ofia  abreisen. D ie  Vertreter der Mächte haben 
Schritte gethan, um die bulgarische Regierung zu überzeugen, daß 
die Verkündung der Unabhängigkeit Bulgariens gefährlich sei. D er 
Kommandant von Philippopel, M a jo r Sawow, ist hier angekom­
men und w ird dem Prinzen rntgegenreisen.

Deutsches Reich.
B erlin , 8. August 1887.

—  Aus Bad Gastein w ird von heute gemeldet: S-ine M a ­
jestät der Kaiser W ilhelm nahm morgen- 8 Uhr ein Bad, machte 
um 10 Uhr einen Spaziergang auf der Kaiser-Promenade, und 
stattet« dann der Großherzogin von W eimar, welche um 9 Uhr 
eingetroffen war, im Hotel Straubinger einen Besuch ab. Gestern 
Nachmittag 2 Uhr besuchte Se. Majestät die G räfin Grünne und 
dann die G räfin  Lamberg. Am D iner nahm der Botschafter 
P rinz Reuß Theil. Abends machte Se. Majestät «ine Spazier­
fahrt nach dem Kötschachthale und nahm den Th-e bei der Gräfin 
Lehndorff ein. —  Der Kaiser von Oesterreich hat dem Flügel- 
Adjutanten des Kaisers W ilhelm , M a jo r von Bülow, und dem 
deutschen M ilitä r-A ttache bei der Botschaft in Wien, M a jo r v. 
Deine» den Orden der Eisernen Krone 3. Klasse verliehen. Dem 
beiderseitigen Gefolge wurden von Seiten d>r Majestäten sehr 
werthvolle Erinnerungsgeschenke zu Theil.

—  S . K. K. H. der Kronprinz erhielt von S .  M .  dem 
Kaiser ein herzliche« Glückwunschschreiben zu seiner Wiedergene- 
sung. Dieselbe ist eine vollständige. Wie das „Britisch M edi­
z inal-Journal m ittheilt, ist die S tim m e de« Kronprinzen jetzt so 
klar und musikalisch, daß wenn nicht gerade einer m it der Krank- 
heitSgeschichtr des erlauchten Kranken bekannt ist, er nicht im 
Stande wäre, irgend einen Mangel an seiner Sprache zu ent­
decken. Während seines Aufenthalt« in Schloß NorriS w ird der 
Kronprinz nur noch ein oder höchsten» zweimal von D r . Mackenzie 
besucht worden.

—  D ie Hierherkunft des Fürsten BiSmarck w ird nunmehr 
fü r M itte  der Woche ln Aussicht gestellt; Fürst BiSmarck, so 
w ird berichtet, würde hier die auf den 12. angesetzte Ankunft de« 
Kaiser« abwarten und dann sich zum Kurgebrauch nach Kissingen 
begeben.

—  D er preußische Gesandte beim Vatikan D r .  v. Schlözer 
hat sich gestern zum Reichskanzler nach Varzin begeben, von wo 
er wahrscheinlich morgen zurückkehrt. Wie e« heißt, t r if f t  Fürst 
BiSmarck noch vor der Ankunft deS Kaiser» in B e rlin  
ein und w ird sich erst nach der Ankunft nach Kissingen begeben.

— D ie Konservativen und Nationalliberalen im Wahlkreise 
Sagan-Sprottau haben die Kandidatur dem Grafen Stosch 
auf Hartan, Vorsitzenden de» Provinzial-AuSschusses, angeboten, 
der sich bereit erklärt hat, die Kandidatur anzunehmen.

— Zum  ReichSkommissar fü r da« Togogrdiet ist der Kanzler 
von Kamerun JeSko von Puttkamer auSersehen, der damit gleich, 
zeitig Konsul fü r die unter fremder Hoheit stehenden Gebiete an 
der Gold- und Sklavenküstr w ird.

—  I n  Sachen deS Duells, da» vor einiger Ze it zwischen 
dem Gehrimrath B itte r und dem Hcrrenhausmitgliede von Kos- 
zielSki stattfand, wurde vorgestern, wie dem „B . T ."  gemeldet 
w ird , vor dem Amtsgericht zu Jnowrazlaw Herr v. KoSzielSki 
vernommen; derselbe verweigerte jede Auskunft.

—  Deutsche silberne Fünfmarkslücke haben auf Verfügung 
der Regierung von Paraguay neben den französischen, belgischen 
und italienischen FünffrankSstücken in dem Münzverkehr jene« 
südamrrikanischrn Freistaates gesetzlichen Cour» erhalten.

DreSden, 8. August. P rinz Nikolaus von Griechenland und 
seine Schwestern die Prinzessinnen Alexandra und M arie , sind auf 
der Fahrt von Wien über B e rlin  nach Kopenhagen heute früh 
hier durchgereist.

Ausland.
Brü ffe l, 8. August. I m  Herzogenwalde zwischen VervierS 

und der deutschen Grenze ist ein Waldbrand auSgcbrochen.
Paris, 8 August. Frankreich w ird zwei Panzerschiffe zur 

Eröffnung der SchiffahrtSauSstellnng in Cadix schicken; der fran­
zösische Gesandte w ird  ihr gleichfalls beiwohnen. Baron M ohren­
heim ist au- M on t Dorä in Pari« angekommen.

London, 7. August. Da« Modewaaren-Magazin von Whiteley 
in dem BaySwater-Biertel ist gestern durch eine große FeurrS- 
brunst fast vollständig in Asche gelegt worden. D ie  benachbarten 

! Häuser mußten geräumt werden. Der Schaden w ird auf eine 
> halbe M ill io n  Pfd. S te rl. geschätzt.

M adrid , 8. August. Der Kolonienminister Balagner reichte 
sein Entlassungsgesuch ein.

Rom, 7. August. D er König lehnte die Demission de« Ka- 
dinetS ab und ernannte den M inister de« Inn e rn  CriSpi auf 
Antrag de« M inisterrath» interimistisch zum M in ister de« Aenßern 

Odessa, 8. August. Der russische Botschafter Nelidoff. 
ist au« Konstantinopel auf der Reise nach S t. Petersburg hier 
durchpasstrt.

Sofia, 8. August, früh. D ie M in ister haben sich auf Ver- 
anlaffung der Regenten nach Rustschuk begeben._________________

Irovinzial-Wachrichten.
K ulm , 6. August. (Verschiedenes.) D ie Stadtverordneten be­

schlossen beute, dem M agistrat die M itte l zur Verfügung zu stellen, 
um auS Anlaß der am 16. und 17. d. M lS . stattfindenden Feier 
deS 50jährigen Bestehens deS hiesigen Gymnasium- dem letzteren am 
17. ein Gartenfest zu geben und um eine Adresse anfertigen zu lasten, 
welche durch eine Deputation de- M agistrat- und der Stadtver- 
ordneten-Versawmlung übergeben werden soll. —  Der Rektor Kat- 
luhn, dem die Regierung die provisorische Verwaltung beider hiesiger 
Elementarschulen übertragen hat, ist heute in außerordentlicher Sitzung 
der Schuldeputation in sein Am t eingeführt worden. —  D ie hiesigen 
barmherzigen Schwestern beabsichtigen eine Handarbeitsschule im 
Centralhause einzurichten und haben sich m it einem Antrage um Ge­
nehmigung an den UnterrichtS-Minister gewandt. —  Am 22. dö. 
rückt unser Jäger-Bataillon zum Manöver auS. (Ges.)

Neuteich, 7. August. (Münzenfund.) I n  der Nähe der S tad t 
auf der alten Landstraße nach Danzig wurde kürzlich eine silberne 
Münze auS dem Jahre 1650 gefunden. Münzfunde sind in hiesiger 
Gegend gar nicht selten. Außer Münzen deS deutschen Ritterorden-, 
von denen z. B . vor vier Jahren etwa 500 Schillinge und 50 Hohl- 
pfennige der Hochmeister Küchmeister von Sternberg (1 4 1 4 — 1422) 
und Paul v. Rußdorf (14 22— 1446) beisammen gefunden wurden, 
findet man häufig Münzen auS dem vorigen Jahrhundert, Elbinger, 
Thorner und preußische von Friedrich dem Großen.

D anzig, 7. August. (E in  „fetter Prozeß"), der seit 4 Jahren 
viele Gemüther der S tad t und der Umgegend in Aufregung gehalten 
hat, wurde vor einigen Tagen vom OderlandeSgericht zu Marienwerder 
entschieden. Der Zollbeamte G . amltrte früher in Konitz und sandte 
seinem Bruder, einem hiesigen Bauunternehmer, nach und nach 6000 
M ark , welche hypothekarisch auf ein dem Bauunternehmer gehöriges 
Grundstück eingetragen wurden. A ls  nun daS Grundstück subhasttrt 
wurde, fiel ein dritter Bruder deS G ., ein Gepäckträger hierselbst, 
m it einem Kapitale auS. E r focht die hypothekarische Forderung 
seines Bruders als Scheinhypothek an, wurde aber in allen Instanzen 
zurückgewiesen. Auch daS OderlandeSgericht zu Marienwerder ent­
schied zu seinen Ungunsten, weil sein B ruder durch Postscheine nach- 
weisen konnte, daß er die genannte Summe seinem B ruder auch 
wirklich gezahlt hat. D ie vom Kläger gezahlten Prozeßkosten beliefen 
sich auf mehr als 100 M ark.

Danzig, 6. August. (D er diesjährige Pferdemarkt), welcher 
heute sein Ende erreicht, hat nicht den Erwartungen entsprochen, 
welche mun hegte; derselbe verlief im ganzen sehr flau.
Während am ersten Tagen ca. 800 Pferde zum Markte gebracht 
waren, waren gestern ca. 500 und heute ca. 100 Pferde zugeführt. 
Im  ganzen wurden nur ca. 500 Pferde verkauft und eS holten die­
selben durchschnittlich nur ca. 400 M .  z der höchste ErlöS betrug 
650 M .  AuS Rußland waren insgesammt 36 Pferde gekommen, 
von denen 3 Stück hier verkauft, die übrigen dagegen nach B erlin  
verladen wurden. Außer obigen Verkäufern wurden allerdings auch 
noch einige außerhalb deS Marktplatze- in  Stadtgebiet ausgeführt, 
wo am ersten Tage ca. 400, am zweiten ca. 300 und heute ca. 50  
Pferde zum Verkaufe standen. (D . Z .)

Zoppot, 6. August. (Vom Krieg-geschwader.) Einen inter­
essanten Anblick bot gestern Abend daS KriegSgeschwader den am 
Strande weilenden und den auf den Kanonendonner hin zum Strande 
eilenden Bewohnern unseres OrlcS dar. B a ld  nachdem der M ond 
als blutig rothe Scheibe auS der nur noch leise bewegten MeereSfluth 
emporgestiegen, kündigten die Signallichte deS »König W ilhe lm " ein 
Nachtmanöver an, bei dem eS sich um Abwehr eine-Torpedo-Angriffs 
handelte. Rechts und links huschten die mäcktigen taghellen Strahlen 
elektrischer Lichte über den Wasserspiegel dahin, dann begann eine ca. 
halbstündige, ununterbrochene Kanonade auS den Revolvergeschützen der 
Panzerkolosse. Um 1 0 ^  Uhr schien der gefährliche kecke Angreifer 
verjagt z« sein. Noch eine kurze Verfolgung Seiten- einzelner Schiffe, 
dann war Alles still und in majestätischer Ruhe wie zuvor ließ sich 
die stattliche Armada von den im Mondlicht glitzernden Wollen um­
spülen. (D .  Z .)

Königsberg, 7. August. (Eine mysteriöse Nachricht) dringt 
heute vom Frischen Hass zu unS herüber. Vorgestern Nachmittag 
bemerkten Fischer aus Klein Heydekrug auf dem Haff einen ü b e r ­
treibenden Kahn. E in  Unglück vermuthend, segelten sofort einige 
M änner auf daS Fahrzeug zu und bemerkten in demselben einen 
jungen M ann, welcher leblo- am Boden lag, m it dem Oberkörper 
über B o rd  hängend. I n  der Schläfe zeigte sich eine klaffende m it 
geronnenem B lu t angefüllte Wunde, welche sich der M ann m it einem 
in seiner Reckten befindlichen Terzerol beigebracht zu haben schien. 
Neben ihm lag seine Uhr m it zerrissener Kette und seinem Portemon­
naie, auS dem 6,25 M ark über den ganzen Kahn zerstreut lagen. 
D ie Lage der Waffe in der Hand de- Todten war eine solche, als 
hätte man sie in die Hand gewaltsam hineingedrückt. D ie  Unter­
suchung über den dunklen Fa ll ist bereits eingeleitet.

Krone a. B r . ,  7. August. (Folgender Unglück-fall) ereignete 
sich vor einigen Tagen in K l. LonSk. Der Besitzer B . fuhr auf 
einem m it Getreide beladenen Wagen, auf den obenauf die Sensen 
gelegt worden waren, nach Hause. Während der Fahrt g litt eine 
der Sensen herab, gerieth m it dem S tie l in die Speichen deS Rade- 
und wurde durch die Drehung desselben derart in  Bewegung gesetzt, 
daß B . durch einen Hieb in den A rm  und einen Stich in die Brust 
so arg verletzt wurde, daß er an diesen Verletzungen starb.

S to lp , 8. August. (Entsprungen.) AuS dem hiesigen GerichtS- 
gefängnisse sind diese Nacht 5 Gefangene entsprungen. S ie  hatten 
nach Verlassen ihrer Zellen sich auf dem Boden deS GefängniffeS 
2 Waschleinen angeeignet, dieselben um den Schornstein gebunden und

> an diesen die Abfuhr in den Gefängnißhof m it ^
i angekommen, legten st, ein B rett an die Hofmauer, uve ^  
i und gelangten so glücklich in -  Freie. D ie von ^s tu lil^  
! P ortie r führende Hau-glocke hatten die Flüchtlinge zuvor A jl lr ,  
j lich gemacht, so daß e- dem auf der Straße patrouillire" , 

welcher auf dem Dache de- Gefängnisse- verdächtige -  a 
nicht gelang, da- Wachtpersonal zu wecken. ig..,.

Schivelbein, 4. August. (Ueber die Verwechslung ^  
de- AbendmahlwetnS in Klötzin) enthält da- hiesige <
längere M itthe ilung. Danach ist dieselbe durch das 
fräulein deS P fa rre r-, welche- fü r die leidende P farrersra^^ j E  
Wesen besorgt, herbeigeführt worden, indem sie neben der - ^  
Wein noch eine halbgefüllte Flasche, in der sie von
Wein vermuthete, in der sich aber ein auS einer 
asche und sehr wenig Chlor bestehende- Fleckwasser besau , 
mitgegeben hatte. Um die heilige Handlung nicht zu I ^  M  
die Mehrzahl der Kommunikanten bis auf eine F r a i^ ^  ^  I 
krank gewesen war und in Folge ihrer körperlichen SH ^  B  
weniger die entstehende Uebelkeit niederkämpfen konnte. li
Frau verließen 4 oder 5 Personen die Kirche, um ^M f, ö 
Wohlsein- in den nächsten Häusern M ilch zu trinken, d A r  
»offen in Ruhe und Andacht noch den wirklichen Wein. vo>^ 
herbeigerufene Krei-physiku- erklärte jede Leben-gefahr ^ „ß ll^ 
für ausgeschlossen, nur die obenerwähnte Frau befand 1 
wohl, verlor die Uebelkeit aber nach der " s t- "  Mediz ^

-lo ka l« . ,  F .

au- dem Justizd ie^ .
—  ( Pe r s o n a l i e n . )

Schrimm ist unter Entlassung an- dem ^
anwaltschaft bei dem Amtsgericht in  Kulm zugelassen > h F

—  ( D i e  T h o r n e r  P a s t o r a l - K o " f  - r AU" 
unter verhältnißmäßig sehr zahlreicher Betheiligung g ^  - 0"' ^ 
im hiesigen Sckützenhause versammelt. Eröffnet w " ^ ,  ö ^ , l l  
durch eine warme, erbauliche Ansprache deS Herrn " ^sre^ 
mann-Kulm. Im  ersten Punkt der Tagesordnung ei" 
Garnisonpfarrer v r .  Wahle-Traudenz die Versammlung ^  
geistvolles und anregende- Referat über Zweck, Ehar ^ § , 1
de- JohanneSevangeltumS; der Herr Referent gab " ^
eine reife Frucht seiner Studien de- Zohanue-ev s 
welche- Thema er nächsten- eine größere wiffenfchasl ^  ^  
im Verlage von PertheS^Gotha erscheinen wird, h " -u  4 
D a  da- Thema für eine eingehende Debatte 6 l  töMp ^
ist, so konnten sich nur Erörterungen kurzer 
anknüpfen. Der zweite Punkt der Tagesordnung, ^  ^ s,L
die neue G larner Familienbibel, wurde durch ein ^  
de- Herrn P farrer Jacodi-Thorn eingeleitet; an dal! ^ 01̂ 1,1' 
eine anregende, sehr lebhafte Debatte, in der 
schiedener Widerspruch gegen die empfohlene Einführung ^
bibcl erhoben wurde. Auch im letzten Punkte v- ^  rt - 
»wodurch können w ir da- Interesse unserer 
strebungen de- Gustav-Avols-Verein- vermehren? ^
Pfarrer Schallenberg-Gc. Lunau" zeigte sich ein ,zl
fü r die wichtige Frage de- Gustav-Abolf-Verelns. 
lauf der Konferenz, welche bi« 3 'j.  Uhr 
für sämmtliche Theilnehmenden ein nach jeder Rlck " gbit») F,l' 
befriedigender. Nach Schluß der Konferenz wurde ^sel!^ s. 5 
deS Nachmittag- dem amt-brüderlichen Austausch "  .Aebls 
kehr gewidmet. Eine ähnliche Konferenz ist für den ^
in AuSsicht genommen. ^

—  ( F ü r  L 0 t l e r i e s p l e l e r )  dürs'< «, s->^„
der sich jüngst in B e r lin  ereignet hat, von 3»
M ann hatte von einem Berline r königlichen . per ^  ^
B ierte llo- zur 176. preußischen Klaffen-Lotterte, ^  A.sst 
Ziehung der vierten Klasse im Gange ist, ^  ,-,eiteN A , ^  
Kaufpreis für alle vier Klassen bezahlt. Bei der - ^  ^ F  
der LooSinhaber verreist und hatte eS unterlasse", ^  uli 
da- L00S für die erste Klaffe zur Kassirung ^  ^
daS L 00S für die zweite Klaffe in Empfang b,rahb ^  
sich m it dem Bewußtsein, für alle vier Klasse" ^ i i t ,  ^ . 
Von der Reise zurückgekehrt, war er nicht w e n ig ^ '

entsprechend, vergeben, weil eS nicht b i- zu
der Einnehmer erklärte, er habe da- L00S anderweit^,

unter Vorlegung deS LosseS erster Klaffe eingelöst ^ p e  ^,rlt ^ 
die General-Lotterie-Direction gerichtete Beschwerde r k 
beschteden und da- Verfahren deS Einnehmer- a 
zeichnet. I n  der Begründung deS BescheideS ^   ̂ j
da- Vorlegen der vorhergehenden Klasse ein selbst 4/
Lotterie-Geschäft- ist und daß ohne diese- Vorb'g' ^  A  ^  
stand, daß alle vier Ziehungen bezahlt sind, "0* so ^ 
LooseS nicht schützt. W ill man sich davor beway ^ e r i e ^  >
auf eigene Gefahr da- L00S in den Händen de ^
belassen und diesem die Kassirung de-LooseS der ^  
anvertrauen. Wer gewöhnt ist, alle vier Alasst" 
zahlen, wird gut thun, sich hiernach zu richten. . ^  , 0 ^  ^  

—  ( D i e  G e w i n n e  d e r  p r e u ß  »!  z zu  ̂
L o t t e r i e )  in sämmtlichen Klaffen sind folg"'' y z" ^
2 zu 300 000, 2 zu 150 000, 2 zu 100 000, 
zu 50 000, 2 zu 45 000, 2 zu 40 000, ^  S ^ ^
15 000, 56 zu 10 000, 109 zu 5000, 106^ S 0, ^  '
1500, 1320 zu 500, 1619 zu 300, 450 z"

>07 zum ,
1 5 0 0 , 1 3 2 0  zu 5 0 0 ,
300 zu 100 M ark  und 88 507 zum 
Klaffe, in Summa 95 000 Gewinne.

—  ( U e b e r  d a -  d i e s m a l i g e
p r e u ß i s c h e n  L o t t e r i e )  w ird der » ' Aelv ẑ i« 
D u isburg noch geschrieben : An dem glÜ^ * . L h e ^ jl ^ ^

a - § ,

Colonialwaarenhändler Mao« mit einem 
Viertel w irb in Emmerich gespielt, ^
SechSzehntela und Zroeiunddretßigsteln in D u reE ^
denen diesmal die launenhafte G öttin  ^
G r if f  gethan hat. E in armer Bahnwärter, ve<
erhält eio Achtel, ein Laternenanzünder, '  
omtS sind ebenfalls mehr oder weniger hoch ^

—  ( D a S  K o n z e r t ) ,
gestern Äsend im V lc lorin -G arlen geplant ha ' /
tenen ungünstigen W itt-rung wegen, ausfallen, ^
Montag den 15. d. M>S. in dem vorgenanM ^  „
finden. F ür Sonnabend den 10. S ' ^ ' ^ h a u ^  /
der Liedertafel de- HandwerkerverelnS im Ä>ch v 

ficht genommen. h-»'>s?,i:
—  (W  o ch e n m a r  k t.)  A u f de»

stellten sich die Preise für die einzelnen Produkt P I^ ., ^
3 M k. pro Centner, Mohrrüben 5 -

d

10 v>^«f. /

i>>

Kl

Weißkohl 10 Pf.' pro" Kopf? Wirsingkohl S P l-



k ?  lv «k K opf, B ra u n k o h l 1 0  P f .  pro  K opf, R a»
l>1>!k 2 ^  B u n d ,  P ilz e  1 0  P f .  p ro  M a a ß ,  B laubeeren  

. ,^ 0  Pk Jo h an n isb ee ren  1 5 — 2 0  P f . ,  S tachelbeeren
'-H im b eeren  2 5  P f .  p ro  P fd .,  P relßelbeeren 8 0  P f .  

Ü5 P ^ " l 'h e n  1 0 — 2 5  P f . ,  B irn e n  1 5 — 2 0  P f . ,  A -Pfel 10  
^  pro P fd .,  B u tte r  0 ,7 0 — 1 ,0 0  M k ., p ro  P fd . ,  E ie r0 ,7 0 — 1 ,0 0  M k ., p ro  P fd . ,

L ? ' . r o ' ! w . "  M a n d e l. H ühn er alte 1 , 8 0 - 2 , 0 0  M k ., junge 
S ?  i,00 , Ent en 2 — 3 M k ., T au b en  6 0  P f .  p ro  P a a r ,  

» v ^ ' ^ 0  Pro S tü ck ; Fisch- pro P f d :  Weißfische 2 0  P f
K arauschen 

Krebse w urden m it 1 — 3
4 0  P f . ,  

M k. pro
B a rse

Schock

P erso nen ,i « i b e r  i ch t . )  V erhaftet w urden  1 0  Perso  
" >»urd H olzdiebstahls a u f  dem Levin'schen Holzplotze. 

r .  j»r ^ 2 " '  ^ P o rtem o n n a ie  m it G e ld  und einem Lotterie.
!?'- I ' ^ ^ r r  1 7 6 . P re u ß .  K lassenlotterie in  der S eg ler»  
i>>? "" d» Schirm m ütze in der N ähe der Schank-

-ü i'ichsel. i  kleiner gelber H und  (D a c h s )  m it weißem 
^ü jer nngksunden in Z lo tte r ie ; zu erfragen beim Schneider»

daselbst.

"t der gestern fortgesetzten Ziehung der 176. Alassen-
. ^ > » n , , " ,^rwi„ne in der Bormittagsziehung

^000 Mk auf Nr. 33 162 121 704 138837 143 680. 
^d,7Sl4 8000 Mk. auf Nr 4505 8039 12550 19356 20 835

?"öO  60 943 63 4V8 63 933 67 946 78 713 92 314 94 352 
^«?12^ 103 782 110 211 110 897 129 812 143130 161 785

.>>nn, 221 178 748 182 565 188 173
^0 0  Mk kaus Nr 1735 6939 10 681 17 514 23 442 
N039 g ^ 0 5  42494 4464s 48 031 51337 53 173 

^ S ,k  71Z2I 87 075 88374 102 197 112 370 124 506
047 146 324 150408 156 685 158 758 162129

^4",''° von 500 Mk. aus Nr. 14 252 17 254 27 370 35 700 40 599
os »57 Lg 235 33 971 33 371 95 594 97 349 97 537 97 792

>62 8»q , 276 126 365 127 796 145 215 145 385 147 556 152 922 
^  » 166 872 176 431 184 219 186 515 188011.

'! »^in^v^tagsziehung fielen:
L ^ - ° i n , , ebO voo Mk auf Nr. 5349.

.. 2j7«>nne ^  ^ 0 0 0  Mk. auf Nr. 35 432 180 576.
Minne > ^0 0  Mk. aus Nr. 8710 117 226 189 576 

A>11 "57 ^°,''?000 Mk. auf Nr. 7506 21 714 29 572 8 
htz Ov437^^54 40 191 54 333 65 822 72 496 78366 8

z-EK, ........
5?°n 1500 Mk auf Nr. 8771 9081 12257 14 277 16 739

Zlzz^vk is„°b6 62057 62 722 65 586 70 661 74137 74 566 78 927
"!» ^7?o ,»2? l 00475 101 533 101816 103413 108 613 117 467 
t t i i ^ v g y  0 ^ 9 5  142 999 145 716 155 338 158 842 163 269

29 572 30 580 30 601 
72496 78366 82 300 90 700 

>15 124 123 978 133590 156973

186 501.
^  bOO Mk auf Nr. 399 1955 9411 12 952 18 679
i.,^ ,<KS W  ^  203 34 097 34104 38 681 39 083 48 413 70 482 

>»Skz ,W  25 217 104 238 108 555 110 935 113 180 115 575 
«i, ji» 097 " 0  678 122 317 125100 130 677 132196 141899
^ > ^ 8 4 4  160 154 200 155 781 162 980 163 740 166 792

' ° ° " >

ôstdeutsche Handelskammer «ver AeuLsch- 
L»«.. tands ßoloniakbesth.

^ " , , n > d t l s k a ,
° ^ e s b e r

Mmer zu M ünster giebt in  ihrem kürzlich er- 
'»» ""> N, >. über D eutschlands Colonialbesitz ein an» 

ist ??^ r itS g etreu es, ^urch keine P arte idrille getrübte- 
h ,. " t  von großer B ed eu tu n g, indem  w ir daraus er» 

. der -."" A u ssch a u en de Blick, die kühne Thatkraft, welche 
b-« ^  ^tte a .n  " deutschen H andelsstand in so hohem M aaße  

 ̂ herva^ unermeßliche Reichthümer erwerben ließ, noch 
Eharactereigenschaften w eiter Kreise deS- 

1 ^onh?^?"stchklich können w ir deshalb erw arten, daß der 
Handel.,  ̂ ""ch heute noch G roß es vollbringen w ird. 
U>>t kn, " " " "  leitet ihren B ericht über D eutschlands 

. d ,?' kur,. W orten ein : .V o r  zwei J ah ren  brachten
in über den B eg in n  einer colonialpolitischen

H eule können w ir  m it Recht sagen,
»I't». °>e kls ^ " h c  der Colonialmöchte eingetreten ist.
?'»>,? ^  dvs,^ Zerrissenheit unseres V aterlandes verschul- 

D u i, spät, wie so M anche glauben möchten.
!^d^"i>tik d «Oen, welche an einer gesunden erfolgreichen 

nütz.. , deutschen Volks zweifeln, unbefangen der Sache 
M  dst " " p  belehren möchten. W ie bald
r^isi, 'kchlkun B vrth riie , m aterielle wie geistige, fü r das 

ja B  einzelnen Deulschrn erkennen und au s
i?°Ülik -.""U 'p fk rn , zu begeisterten A nhängern deutscher 

. l V b i s  D e r  B -rich l fährt dann fo rt -
"!>>» krworbknen Colonien sind:

7 4S5r> V iertel von N euguinea

/!!-r

-

7 /

ü » v ie r te l von N euguinea  nebst anliegenden
i ) ^ k r ,-m 7 7 '" '" ^ u  groß (fast halb D eutschland); 
X b ^ M e r u n  Lüderitzland ca. 1 8  000 lD M e ile n ;

4 uup'^k P lätze am G o lf  von G u in ea , unbe-
r-i stafeikn B innenafrika hineinreichend;. eve.' ca. 34 «00

r-
/

0 0 0  lU M tilkn  groß.
e, Colonien eignen sich n u r fü r den H andel und 

I, X ,! ? U s n i s k , / 'ö 'U t e t  au s  die N euguinea-C om pagnie (tro - 
?  ! ? '  Ges / i r .  2 dir F am ilie  Lüderitz und die südwest» 
M z , 'I c h g u a n ^ ^ ^ ß c o ß e  V irhheerden, ganz bedeutender Fisch- 

X  ^  Elsknn ' ĉ. I n  N r . 4  haben den Handel m it
,, ^  " "  hauptsächlich W oerm ann, Jantzen und T h o r-

5 ''«!!' E ° !v n j^ js t^ u t 'n d s te , auch 
"iichst"  ^  O stafrika. Nicht 

L "  U°St. daß H andel ,
i?? In»' *">ß W ir"^^e^  st"^ ' ^  'st bkgrünl

"Vtnälio überschüssigen Volkskräfte,
ihs ^ 'ch tjn .n 'sr , " h '"  überführen können. D en  Grundstock 

h X .^ h l k e  0 ,  c sau fen  die H erren  D r. C a rl P e terS , 
i'kh . p>dek I" s  Joachim  P fe il durch ihre erste Expedition 
' , ! X e ? ^ n , i , ^ 0 ' i 'm b e r  1 8 84 . auf der sie U sagara, N g u ru , 

^ ^ 0 0  lD M eilen  erw arben. D urch weitere 
(X o .A b a rg  n . " '  uoch die wichtigen Landschaften Usa» 

M ahenge und da- bedeutende K ilim a-

vom  A uslande a ls  solche 
nur, daß sie dem M u tter-  

und P lantagenbau  in auS- 
begründete AuSstcht 

wenn auch

^  U n d E « ^ ° ^ " '' I n  den vorzüglichen B ertragShäfen 
th ^  "üani steht un» Besitz» und Zollerhebung-recht

Hh-HLLk iUÄ.-s -f DMA. °'ir!
' ,e> P erson  verlieh. An ih rer

V ' N n , .  - -  '

, K  i ?  b 7 L N °  ^ - s t l - s c h a f t ,  d - :
4  V  ' .' ^  D st st o iuristischen ............ .  ... . . . . .
^  ' ' de '"n>. ° ° "  27  H rr r rn , deren 3 der Reich«»

H'd».. "er« . drei D irektoren ist der hochver»
'  ^  C lberk.,^. "E>rr des G esam m traths ist C a rl

z w L " " '  -rster S te llv ertre te r G eh. Kommerzi.n» 
' ^  <  d "  K om m erzienrath Langen in « ö l» .

êleaÜ' Conflikt, -wischen Peters und dem

D ie  Gesellschaft arbeitet m it einem  K apital von 5 M il l .  M .,  
hat indeß die Erhöhung sofort beschlossen. D ie  Vollaktien lauten  
auf 10 000 M ark.

D a S  K lim a ist in den sum pfigen Küstenniederungea, beson­
ders an F lußm ündungen , nicht gesund. D agegen  hat die höhere 
B ergreg ion  durchgängig ein gesunde« , ja vorzügliche« K lim a . 
(V o m  S u m p sfieb er  schreibt D r .  Schellong in der „Deutschen  
medizinischen W ochenschrift: Keine Erkrankung, die er in 11 M o ­
naten auf N euguinea  beobachtet, endete tödllich. E r ist überzeugt, 
daß „ernstliche Bedenken gegen die Akklim ationSfähigkeit des E u ­
ropäer- in den T ropen n i c h t  vorliegen. D em  K aiser-W ilhclm S- 
lanbr kann sich eine Zukunft erschließen, die zu fester kolonisatori­
scher G rundlage und dam it zu im m er besseren GesundheitSver» 
hältnifsen führen dürfte.")

P ater  H örner schreibt 1 8 7 0  von U kw rra: „ D ie se -  Land, über 
dessen gesunde- K lim a für N iem and ein Z w eife l ist, brachte eine 
glücklich« W irkung auf unsern Gesundheitszustand hervor. R eine  
frische Luft herrscht auch in Ukam i." —  P a ter  B auer bestätigt 
1 8 8 2  diese Urtheile. —  M r . P r ice , 1 8 7 8 , lobt das gesunde K lim a  
von N g u ru . V on der S ta t io n  M honda in N g u ru  sagt P .  H örner:  
„W aS die Gesundheit betrifft, so haben hier selbst zerrüttete 
Konstitutionen nichts zu fürchten." —  K apitän F oot m eint 1 8 8 3 ,  
daß die Nguruberge noch ein Zufluchtsort für Europäer werden 
würden. —  B u r to n  nennt 1 8 5 3  die B erg e  von Usagara „wahre 
S a n a to r ien "  ; S ta n le y  fällt 1 8 7 1  dasselbe U rtheil. —  M ission ä r  
Last, der in U sagara und N g u ru  8 Jahre gew eilt, schreibt: „ D a s  
K lim a ist sehr gesund, A pril b is J u n i  freuten w ir un». Abend« 
ein Feuerchen zu haben. D ie  T em peratur stieg M itta g «  bi« 18", 
in  heißen M onaten  b is 3 2 , doch nie ist e« so heiß wie in O stin d ien ." —  
Uhehc und Ubena erfreuen sich auch nach T hom son und G iraud  
eine« fast kühlen K lim a «. —  U sam bara nennt Krapf 1 8 5 2  da« 
ostafrikanische A lp e n la n d ; je höher m an steige, je kühler und an­
genehmer werde die Luft. —  M issionär Rcbm ann schreibt 1 8 4 8  
über T e i t a : „ Ich  glaubte in den Jurabergen  oder Cannstadt«  
G egend, m einem  V aterland«, zu w andern; so schön w ar da« Land, 
so lieblich da« K lim a."  —  Archidiakon F arler lebte 11 Jahre in  
M a g ila  und U sa n ttara , schildert 1 8 8 5  das K lim a hinauf bis zum  
K ilim andsharo-G ebirt o l«  überaus gesund. —  B .  d. Decken sagt 
von den reichen D jchaggaländern im  genannten G eb iet: „H ier
findet der E uropäer, komme er a ls  G laudenSbote, H andelsm ann  
oder Ack-rbauer, ein herrliche« gesunde« K lim a in allen A bstufun­
gen von den B onanenregionen  b is zu den G ebieten, w o W eizen  
und nordische P flanzen  gedeihen."_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ (S c h lu ß  fo lg t .)

Kleine Mittheilungen.
B e r l in ,  8 . A ugust (B ie r  Personen  ertrunken.) G estern , S o n n ­

tag , N achm ittag  gegen 4  U hr nahm  eine Gesellschaft von 6 P erso nen - 
H erren  und D am en , bei dem B oo tsverle iher in  S c h ild h o rn , eine 
G ondel, um  eine W asserfah rt zn un ternehm en. I n  der M it te  deS 
S e e -  ang elang t, entfiel einem der im  B o o t befindlichen H erren  daS 
R u d e r und indem  derselbe sich bückend danach griff, schlug daS B o o t 
um  und alle sechs In sassen  stürzten inS W asser. W iew oh l H ülfe 
von allen S e ite n  herbeieilte, so gelang eS doch n u r zwei Personen  zu 
re t te n ; die anderen vier inS W asser G efallenen fanden, deS S c h w im ­
m en- unkund ig, den T od in den F lu th en . B i s  gegen neun U hr 
A ben d - w aren  zwei Leichen aufgefunden. D ie  eine der E rtrunkenen  
soll eine L ehrerin , die andere die F r a u  eine- B ahnbeam ten  sein. V er­
m iß t werden noch die 9 jäh rig e  Tochter der letzteren und ein unbe­
kannter H e rr. S o f o r t  an  den Aufgefundenen angestellte W iederbe- 
lebungS-Bersuche w aren  erfo lg los. N am en w aren  bei der herrschen­
den großen A ufregung noch nicht zu e rm itte ln . ES ist üb e rau s  be­
dauerlich, m it welchem ungeheuren Leichtsinn sich P ersonen  au f daS 
W asser w agen, die vom R u d e rn  so wenig eine A hnu ng  haben, wie 
vom S chw im m en . F a s t m uß m an eS bew undern , daß nicht noch 
m ehr Unglücksfalle au f diese W eise vorfa llen , a l s  ohnehin schon zu 
beklagen sind, denn an jedem S o n n ta g  kann m an zahllose Beispiele 
dieser Unsitte au f allen W asserflächen in B e r lin s  Um gebung finden. 
Leider läß t sich nicht absehen, wie solchem Leichtsinn entgegengetreten 
werden kann.

S c h w e rin  a . W .,  ö .  August. (G ro ß e r  B ra n d .)  I n  dem 
4  V, K ilom eter von hier entfernten D orfe  G ollm ütz wüthete gestern 
V o rm ittag  ein großes Feuer. E s  brach um '/» I I  U hr au f der W ir th ­
schaft deS Schulzen S p i l le r  au f eine b is jetzt unaufgeklärte W eise Feuer 
a u s  und griff, da die G ebäude im O r te  meistentheilS m it S t r o h  ge­
deckt und m it G etreide grfüllt sind, sehr schnell um  sich, so daß in  
etwa 2 S tu n d e n  sieben W irthschaften vollständig n iederbrannten . D ie  
schnell herbeigeeilt? Feuerw ehr auS S chw erin  und der Um gebung hatte 
nach Ankunft n u r noch die A ufgabe, daS Feuer au f seinen H erd  zu 
beschränken. E -  verb rann ten  außer den 7 W irthschaften noch 4  
P ferd e , 8  Schw eine, 13  S tück R indv ieh  und vieles Federvieh. V er­
m ißt w urden an fan g s drei kleine K inder, die in  einem H ause, welche- 
m it verb rann te , eingeschlossen gewesen w a r e n ; eS stellte sich jedoch 
später herau s , daß sie noch rechtzeitig gerettet und in ein entfernt ge­
legenes H auS  gebracht werden konnten. E in  M ädchen von zwölf 
Z äh ren  rettete eine alte kranke F ra u  auS einem H ause, daS bereit- 
in F lam m en  stand. D en  schwersten V erlust haben die A rb e ite r, 
welche in den H äusern  w ohnten und alle nicht versichert w aren , denn 
ihre sämmtlichen Habseligkeiten sind ein R a u b  der F lam m en  geworden. 
F ast auS jedem H ause deS D o rfe s  w aren  die B etten  und M öbel ge- 
schafft, da m an ein noch w eiteres Umsichgreifen deS F e u e r-  befürchtete. 
E in  M a n n  w urde von einem W afferw agen (S ch leife) überfahren , 
abe r glücklicherweise n u r wenig verletzt.

M a r b u r g ,  im  A ugust. (D e r  R eichStagS-A bgeordnete D r .  Böckel) 
hat v o r Kurzem seine S te l lu n g  an der hiesigen U n iversitä t- -  B ib l io ­
thek, an  welcher er früher a ls  H ü lfS arbe ite r thätig  gewesen w a r , au f­
gegeben, um  von jetzt ab seine ganze Z e it seinem B eru f a ls  A bge­
ordneter, R edakteur und A g ita to r zu w idm en. E r  benutzt die stille 
Z e it zu zahlreichen V olksversam m lungen  und sieht seine A nhänger 
täglich wachsen.

M etz, 4 . A ugust. (D e r  Po lizeikom m iffar R i t te r )  zu P a g n y , 
au f welchen am  1 9 . J u l i  ein A tten ta t verübt w orden w a r , hat seit 
M o n ta g  seine B eru f-th ätigk eit in  vollem U m fange wieder angetreten. 
D e r  A tten tä te r Zengerle ist in  U ntersuchungshaft.

W a rsch au . (V e rh a ftu n g  bei der Hochzeit.) A uf einem G u t  in 
der Umgegend W arschau - hat sich dem K u rj. W arS z . zufolge ein 
bem erkenswerther V org an g  abgespielt, der die G em üther um  so m ehr 
erregt, a ls  er in  seinen M o tiv en  und Konsequenzen noch der A u f­
klärung bedarf. I n  der örtlichen Kirche fand die T ra u u n g  eine- 
G utsbesitzer- auS dem benachbarten Kreise m it der Tochter deS G u t s ­
herrn  statt. W ährend  der E insegnung deS P a a r e -  fuhren bei der 
Kirche zwei W agen vo r, denen O ffiz iere der Landpolizei und m ehrere 
Polizeisoldaten entstiegen, die d a rau f alle A usgänge der Kirche be­
setzten und in  dieser S te llu n g  d a -  Ende der C erem onie abw arte ten . 
A ls  der T rau ak t vollzogen w a r  und die Beglückw ünschung deS P a a re -  
begann, t r a t  einer der LaudeSpollzeioffiziere an  den jungen E hem ann 
heran und flüsterte ihm  einige W o rte  i n -  O h r .  S i e  tra ten  dann  
bei S e ite  und führten  eine U nterredung . D a -  Auftauchen der P o ­

lizei rief u n te r den Hochzeit-gästen begreifliche U nruhe hervor. D ie  
B r a u t  w ürde ohnm ächtig in  den W agen getragen. D e r  B rä u tig a m  
w urde in  der Kirche a r re t i r t  und in -  G efängn iß  gebracht. D e r  B e ­
fehl zur V erhaftun g  w a r von der höheren G erich tsbarkeit gegeben 
w orden, wie m an  sagt, weil der B rä u tig a m  un ter dem schweren V e r­
dacht steht, ein ju n g e - M ädchen , welche- kürzlich a u f  seinem G u te  
starb , vergiftet zu haben.

K iew . (F olgendes K uriosum  auS dem D orfleben ) reg is trirt die 
Z e itu ng  Kiewsk. S s lo w o . D ie  B auerngem einden  von 3 6  D ö r fe rn  
hatten  Beschlüsse gefaßt, denen zufolge keine Schankw irthschaften in  
ihren D ö rfe rn  eröffnet werden sollten. V on  diesen Beschlüssen w urden  
3 5  nicht sanktion irt und n u r  d a -  Gesuch einer G em einde, der sechs­
unddreißigsten, d a -  besonder- eindringlich und überzeugend abgefaßt 
w ar, erhielt die B estä tigung , so daß in dem betreffenden D o rfe  b is  
jetzt keine Schankw irthschaft besteht, w ährend alle anderen 3 5  D ö r fe r  
m it diesen K ultu ran sta lten  gesegnet sind. A ls  nu n  die B a u e rn  deS
erw ähnten D o r fe -  in  E rfa h ru n g  brachten, daß n u r die überzeugende 
D arleg u n g  deS V erfasser- ih re -  Gesuche- an  der B estä tigung  schuld 
trage, ließen sie den letzteren vor sich kommen und m it R u th en  züch­
tige», indem sie ihm  vorhielten , welche- Unrecht er gethan, indem  er 
d a -  Gesuch a n d e r- faßte, a ls  die G em einden der übrigen 3 5  D ö r f e r ;  
er trage allein die S ch u ld , w enn sie sich jetzt ohne Schankw irthschaft 
behelfen m üßten , und diese- Vergehen sei exemplarisch zu bestrafen.

Mannigfaltiges.
( E i n  i n t e r n a t i o n a l e r  S c h a c h k o n g r e ß )  ist 

am  D ienstag  in  F ran k fu r t a . M .  beendet w orden. D aS  E rg ebn iß  
deS M eis te rtu rn ie rs  w ar nach 1 4  tägigem K am pfe fo lg en d e -: Mackenzie- 
N ew -A ork erstritt m it 15  G ew innparth ien  den ersten P r e i s  im  B e ­
trage von 1 0 0 0  M k .;  Blackburg-London und W eiß -W ien  ( 1 3 's ,  G e - 
w inne) theilten den zweiten und d ritten  ( 7 5 0  und 5 0 0  M k .) ;  
v . B ard e leb en -B e rlin  (1 3  G ew inne) erhielt den vierten ( 3 0 0  M k .) ;  
B e rg e r-G raz  und D r .  T arrasch -N ürn berg  (1 2  G ew inne) theilten den 
fünften und sechsten ( 2 0 0  und 1 5 0  M k .) ;  an  E nglisch-W ien ( 1 1 'j ,  
G ew in n e) fiel der siebente (1 0 0  M k .) ,  und in  den achten P r e is  ( 8 0  
M k .)  theilten sich L. P au lsen -B lo m b erg  (L ippe) und S challopp- 
B e r ltn ,  die je 11 P a r th ie n  gewonnen hatten . D ie  übrigen 12  
S p ie le r  gingen ohne P r e i s  auS, un ter ihnen auch Zuckertort, der eS 
n u r auf 8 ' j ,  gewonnene P a r th ie n  gebracht hatte.

Für die Kedattion vecantwortllch - PauI Dombrowski in Thorn

KandelsSerichte.
Telegraphischer B er lin er  Börsen-Bericht.

B erlin , den 9 . A ugust.
I 8 8. 67. 9. 8, 87.

F o n d S : m att.
R ufs. B a n k n o t e n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 7 8 — 8 0 1 7 8 — 5 0
W arschau  6  T a g e ................................ 1 7 8 — 5 5 1 7 8
R ü st. 5 " /„  A nleihe von 1 8 7 7  . . . 9 9 — 3 0 9 9 — 15
P o ln .  P fan d b rie fe  5 V » .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 6 — 3 0 5 6 — 2 0
P o ln .  L iqu idatio nS pfand b rt« fe . . . . 5 1 — 6 0 5 1 — 6 0
W estpreuß. P fandb rie fe  3 ' / ,  "/« . - - 9 8 9 8
P osener P fandb rie fe  4 ° / „ ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 2 — 4 0 1 0 2 — 4 0
Oesterreichische B a n k n o te n ..................... 1 6 2 — 4 5 1 6 1 — 9 5

W e iz e n  g e lb e r :  A u g u s t ................................ 1 4 5 — 75 1 4 8 — 75
S ep te m b .-O k tb r....................................... 1 4 7 — 2 5 1 4 9 — 7 5
loko in  N e w y o r k ................................ 7 9 8 0

R o g g e n :  l o k o . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 3 1 1 4
S e p te m b .- O k tb r ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 4 — 2 0 115
O k tb r.-N o v b r........................................... 1 1 6 1 1 7
N o v b r.-D e z b r.......................................... 1 1 8 1 1 9

R ü b ö l :  S e p te m b .- O k tb r ........................... 4 4 — 4 0 4 4 - 3 0
O k tb r.-N o v b r........................................... 4 4 — 8 0 4 4 — 6 0

S p i r i t u s :  l o k o ........................................... 6 5 — 5 0 6 7
A u g u s t-S e p te m b .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 5 — 6 0 6 7 — 4 0
S e P I.-O k tb r .............................  . . 6 6 — 6 0 6 8 — 3 0

D isk o n t 3  p C t . ,  L om bardzinsfuß 3 's, p C t . resp. 4  !pCt.

D a n z i g , 8. August ( Ge t r e i d e b ö r s e . )  Wetter: Trübe, regen- 
drohend. Wind: W.

Weizen in flauer Tendenz Bezahlt ist polnischer zum Transit hellbunt 
127 8psd 144 M per Tonne. Termine August transit 135 M Gd Sept - 
Oktober inländ. 150 M. Br , transit 13150 M. bez, Oktbr-Novbr transit 
132. 13150 M. bez. April-Mai transit 137 50 M. bez., Mai-Juni transit 
136 50 M bez. RegulirungSpreis 142 M

Roggen flau und wiederum etwas billiger gehandelt Bezahlt wurde 
für frischen inländischen 120pfd 102 M., 125 6psd 191 50 M . l26pfd bis 
129pfd 101 M . für polnischen zum Transit frischen 128pfd 80 M . 129pfd 
81 M Alles per 120pfd per Tonne Termine: Sept »Oktober inländ. 
102 50 102 M. bez, unterpolnisch 80 M Br.. 79 M G d, transit 78 M. 
bez , Novbr-Dezbr. inländisch 106. 105 50 M bez, April-Mai inländ 112 50 
M. bez. transit 83 M Br.. 82 50 M Gd. RegulirungSpreis inländisch
101 M . unterpolnisch 80 M , transit 79 Mark 

Hafer inländischer 94 M per Tonne bezahlt 
Spiritus loco 65 M. B r . 64 M. Gd.

K ö n i g s b e r g .  8. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  (Spiritus pro 
1V 000 Liter pCt ohne Faß anziehend. Zufuhr 65.000 Liter. Gekündigt 
70 000 Liter Loco 63.50 M. Gd.) Pro 10 000 Liter pCt ohne Faß 
Ldko 64,00 M Br 63,50 M Gd. 63.75 M bez, pro August 64.00 M. 
B r, 63.50 M Gd., — M bez, pro September 65.25 M. Br . 64.75 
M. Gd., — M. bez, pro September-Oktober — M. Br., M. 
Gd., — — M. bez. ___________

B e r l i n .  8. August ( S t ä d t i s c h e r  Z e n t r a l  - Vi e hhof . 1  
Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Verkauf standen 2756 Rinder, 9320 
Schweine, 1816 Kälber und 30 046 Hammel. Rinder waren bei ruhigem 
Handel zu besseren Preisen abzusetzen Der Markt wird ganz geräumt. 
1a 51-55, 2a 47-50  3» 38-44, 4a 31-35  M per 100 Pfd Fleisch- 
gewicht (d. h der Stückpreis nach Abzug des voraussichtlichen Werthes von 
Haut. Kopf, Füßen, Leber, Lunge rc. überhaupt „Kram", ist auf die 4 
Viertel vertheilt worden, um so den Preis des Fleisches herzustellen) Bei 
Schweinen zogen die Preise in Folge lebhaften Exports um ca. 4 M. an 
und wurde der Markt geräumt Fette, schwere Waare aber selbst in bester 
Qualität war nur mühsam umzusetzen. 1s 45—46 2a 43- 44, 3a 40-42  
Mark per 100 Pfund mit 20 pCt. — DaS Kälbergeschäft wickelte sich ziem­
lich glatt ab. 1a brachte 40—48, beste Posten darüber, 2» 30—38 Pf pro 
Pfund Fleischgewicht. — Der Hammelmarkt sowohl bezüglich der Schlacht- 
als auch der Magerhammel. gestaltete sich bei angemessenem Export günstiger 
als vor 8 Tagen und wurde ziemlich geräumt; nur geringe Waare war ver­
nachlässigt. l'a brachte 44—48 beste englische Lämmer (Jährlinge) bis 56, 
2a 34-42  Pfg. pro Pfd Fleischgewicht.

Meteorologische Beobachtungen.
T h o r«  den 9 . August.

S t . Barometer
nun.

Therm.
oÖ.

Windrich­
tung und 

Stärke
Be.

wölkg. Bemerkung

8 . 7 6 4 .8 - j - 2 0 . 0 N L ' 5
9 k p 7 6 4 .7 - l - 1 4 .2 0

9 . 7 6 6 .6 - j -  1 3 .8 L 0

M a s s  e r  s t a n d  der Weichsel bei Thorn am 9 . August —  m .



H snser Sohn und Bruder, der 
* 4  Handlungsgehilfe

fiermsmi lleinvlt,
zur Ze it zur Uebung eingezogen 
beim Königl. 4.Ostpr. Grenadier- 
Regt. N r. 5, ist in Danzig am 
6. d. M ts . den Folgen eines 
Hitzschlages erlegen. Um stilles 
Beileid bitten

Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am 
M ittwoch den 10. d. M . Nach­
m ittags 5 Uhr von der Leichen­
halle des altstädt. Kirchhofes 
aus statt.

L e u te  Nachmittag IV . U hr 
starb nach langem schweren 

Leiden mein inniggeliebter M ann, 
der Oberkellner

loksnn kernät
im  40. Lebensjahre. Um stilles 
Beileid bittet

S is b ill lo rd U o d v n v  V l t t v v .

D ie Beerdigung findet Donner­
stag Nachmittag 4 U hr vom 
Trauerhause, Altstädt. M a rk t 
436, aus statt.

Tagesordnung
zm außerordentl. Sitzung der 

Stadtverordneten 
Mittwoch den 10. August 1887

Nachmittags 3 Uhr
1. Antrag des Magistrats auf endgiltige 

Genehmigung des etwas abgeänderten 
Vertrages mit dem Königl. Eifenbahn- 
fiskus betr. den Bau der Uferbahn, sowie 
auf Bewilligung von 40 000 Mark zur 
sofortigen Ausführung des BaueS nach 
Maßgabe des früheren Beschlusses

2 Bericht der Grenzbesichtigungs-Kommission 
über den gegenwärtigen Stand der Matz. 
regeln zur Feststellung und Sicherung 
des städtischen GrundeigenthumS.

3. Finalabschlutz der Stadtschulen-Kasse für 
1. April 1886!87

4. Antrag des Magistrats, zu genehmigen, 
daß bei Festen im Ziegeleiwäldchen von 
den Verkaufsbuden eine Gebühr von 1 
bis 2 Mark zur Deckung der Reinigungs­
rosten erhoben werden

5. Antrag des Magistrats, dem Beschlusse 
betr. Verkauf eine- Platze- an das 
DiakonissenhauS, zum Bau eine- Diako- 
nissen-KrankenhauseS beizustimmen.

6 Antrag des Magistrats auf Genehmigung 
zum Aus- resp. Vergrößerungsbau des 
Artushofes und um Bewilligung der 
Baukosten

7. Vorlegung des Protokolls über die am 
30 J u li cr. stattgefundene monatliche 
ordentliche Kämmereikassen-Revision.

8. Antrag des Magistrats, dem Beschlusse 
betr. B eitritt zum deutschen Verein gegen 
den Mißbrauch geistiger Getränke mit 
einem Jahresbeiträge von 10 Mark bei­
zustimmen.

9. Vorlegung des Finalabschlusses der Schlacht­
hauskasse pro 1886187.

10. Antrag des Magistrats um Genehmigung 
zur Anlegung einer öffentlichen S and­
grube

11. Ertheilung des Zuschlags auf die Pachtung
der Fischerei im halben Drewenzfluß 
längs der Grenze des Dorfes Leibitsch 
auf die Zeit vom 1. Oktober 1887 bis 
dahin 1890 an den Mühlenbesitzer Weigel 
in Leibitsch ____________________

Bekanntmachung.
Z u  der bevorstehenden Einquartierung 

zum 17. und 23. d. M . ist es durch­
aus erforderlich, daß die Hausbesitzer, 
welche ihre E inquartierung nicht selbst 
halten können, im  Einquartierungs­
Bureau bis zum Mittwoch den 
10. d. M ts . in  den Vorm ittags, 
stunden angeben, wo sie ihre E inquar­
tierung untergebracht haben, damit die 
B illete dahin ausgestellt werden können.

Bureauzimmer, Feldwebel- und Vize- 
seldwebel-Ouartiere werden gebraucht 
und wollen Diejenigen, welche geneigt 
sind, solche fü r angemessene Entschädi­
gung auf 6 bis 7 Tage herzugeben, 
ebenfalls >in unserem Einquartierungs­
Bureau bis zum 10. d. M ts . an­
melden.

Thorn den 4. August 1887.
_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
B ei der unterzeichneten Fortifikation 

finden von sofort 2— 3 zum Posten­
schreiber geeignete, zuverlässige P er­
sönlichkeiten Beschäftigung.

Reflektanten wollen sich unter V o r­
lage von Zeugnissen im  Büreau der 
Fortifikation melden.

Thorn den 8. August 1887.
Königliche Fortifikation.

Lehr Kontrakte
zu haben bei 0 . v o w d r o v s k l .

Die Jagd
auf der Feldmark Schwarzbruch soll
Mittwoch den 17. August cr.

Nachmittags 4 U hr 
in meinem Kruge meistbietend im Ganzen 
oder auch getheilt verpachtet werden. 
D ie ganze Zagd hat eine Größe von 
4400 Morgen und grenzt an die Thorn- 
Bösendorfer Chaussee.

Schwarzbruch den 9. August 1887. 
Her Gemeindkoorstchkr kLtzklSv

kismbvuillet- ^  
Vollbluibeersts

p tz r H i o r n ,  ^ 0 8 tp I '6 U 8 8 6 N . 
Abst. siehe „Deutsches Heerdbuch" Vd. 
I I I  pu8 -128 und Bd. IV  pg§. 157".

X X I.V u k l io i i
über ca.

60 Ramb.-Vollblutböcke

V s r n i v b t n n A  ä s s  U n A S Ä s k s r g .
Lllvrkolllltlllss. Ikr NorEn kat Aro88Li'tiA Aê virkt. krloär. llUvlor,

Lrnun86li>v6iA. — Vll8 Hoüllrvk'seks Hortslll, ^6leli68 mit
äer L68täubunA88prit26 an^e^nnät, alle linkten (̂ Van26n, Nottev, I'Ioliö, 

L 11886N, §Ii6Z6n, A.886ln, VoAtzlmilben) i'aäieal vernietet, 13t 
eelit 2ii kaden in kaekeden 211 10, 20, 50 kk., ä68Z1. Loällrsk's Lvtksu- 
Vasodpvlvor, MLurstLrko, LüodovsodvellplltL- u. SiLkriMLprrlvor in 
I L  0 r n : ll. ü Illivlko L  8odv.

26 l boknsillsr
krüelrenstr.

I l l O k ' N

39 ll. Z rs
» 'S

s  -M l Melier
für Zahnersatz, Zahnfüllungen u. s. w. Z

s  s
s

am

Donnerstag, 25. August c.
Nachmittags 1 Uhr.

^s. Z l s i s t e r .
Die Heerde wurde vielfach 

mit den höchsten Preisen aus- 
gezeichnet.___________________

b o o re  s  110.
(nach außerhalb 1,10 M.) 

zu der am 15. August stattfindenden 
Ziehung der ersten

Sport - Lotterie
zu Thorn

sind bei m ir zu haben.

v. llllmdsllmlli. Hills»
Katharinenstrafie 204.

I  Münchener Löwenbräu! Z
W  I n  Gläsern aus dem Hause in V, oder V, L iter bei Entnahme M  

von 12 Biermarken (nu r M k. 3,00) ß. Lit. 30 Ps. Zn Gebinden E  
M  45 P f. p. L ite r; Wiederverkäufe! erhalten Rabatt. M

D Keorg Vv88, Thorn. D
^  Generalvertretung der „Aktienbraucrei zum Löweubräu" in München. ^

Aecht kg» l>» kolügne.Buchhandl. L  k ' .  L o N v a r t s .

oh. Abz., 4 ' 7 " , 5jährig, sehr fromm, 
schönes Exterieur, Gänge eines großen 
Pferdes, steht zum Verkauf. Derselbe 
eignet sich auch als Reitpferd fü r einen 
älteren Herrn schwereren Gewichts.

Holz- und 
Metall-Zarge

b i l l ig s t  bei
A . I» » r tS v H v a lk . I , Segierstr. 138 .

L  Drehrollk
hat zu verkaufen 

»Ü.Ls.dr,Zakobsvorst. 44.

Die Anstedelmigb-Verlmitniste
N o r d - A m e r i k a .

Hin Wathgeöer für Auswanderer.
Nach offiziellen Duellen bearbeitet von 

I .  v. Parseval, 
kgl. bayr. Regierungsrath a. D .

M it einer Karte der Vereinigten Staaten. —  Preis 2 Mk.
I n  dieser S chrift erhält der Auswanderer treue und zuverlässige 

Aufschlüsse über die Verhältnisse in Nordamerika auf Grund amtlicher 
Aktenstücke.

Z u  haben in allen Buchhandlungen und in der Verlagsbuchhand­
lung I .  Z e n k e r  in B e r l i n ,  Wilhelmstraße 12.

- .L L  Osi<ccb.,d Z »M .t Z -L L - -
Station der Hinterhommersche» B ahn; /, Stunde von Danzig.
Reizende Lage. M ild e r Wellenschlag. Schattige Promenaden und Parks am 
Strande. Kalte und warme See-, S oo l-, Eisen- rc. Bäder und Douchen. 
Wasserleitung. Gasbeleuchtung. Sommer-Theater. Großes elegantes Kurhaus. 
V or- und Nachmittags Konzert der Kurkapelle. Reunions. Gondelfahrten rc. 
1886 Badefrequenz 5284 Personen. Gute und billige Wohnungen. —  P ro ­
spekte versendet und Auskunft ertheilt_________I d l i«  N L r»ck«« iir«<  t i o «

<>3.> ^ z u r l ,  za

Ostseebad Rügenwaldermünde
verbunden m it warmen See-, S oo l- und jeder anderen A rt medicinischer 
Bäder liegt unm ittelbar an der Ostsee, umgeben von ausgedehnten 
Parkanlagen, in der Nähe des großen fiskalischen Hafens und der 
Rettungsstation fü r Schiffbrüchige. Korsofahrten in Dampf- und Segel­
booten auf See und F luß, regelmäßige Konzerte rc. rc. bieten den 
Badegästen angenehme Zerstreuung. Eine vom Fiskus durch T ief­
bohrung erschlossene Quelle liefert in einem gelinden alkalischen Säuer­
ling ein ganz vorzügliches Trinkwasser. Pensionen fü r Einzelne und 
Fam ilien, sowie freundliche Privatwohnungen sind, den Anforderungen 
der Neuzeit entsprechend, in allen Größen zu sehr soliden Preisen hin­
reichend vorhanden. Zede gewünschte Auskunft ertheilen bereitw illigst: 
die Verwaltung des Friedrichsbades und der Kurhausbesitzer D o h e r r  
in Rügenwaldermünde.

Ein unverheirath. erfahrener

S L rluvr,
der zum Herbst vom M il i tä r  entlassen 
w ird , N N " sucht zum 1. Oktober 
Stellung. MW  

Gefällige Offerten werden erbeten 
unter „v. 8." postlagernd Hammer­
stein.

ZMalergehilfen,
tüchtige und saubere Arbeiter, finden
dauernde und lohnende Beschäf 
t ig n n g b e i^  V o n l U A ,  

Osterode Oftvr.

Ei,,- nichtig« Verkäuferin
E M " Wird gesucht.

WU- Verloren
eine goldene Damenuhr mit 
Kette auf dem Wege von T i- 
voli bis Heiligegeiftstraste» dem 
ehrlichen Finder hohe Beloh­
nung. V o r Ankauf wird ge­
warnt. Abzugeben in der Ex- 
hedition der „Thorner Presse".

iLptvIVOlll
empfiehlt

VL. Bierdestot,
_______ im Nathhaus.

4 WlM'8
weltberühmte

Dtt».
Nettestes anerkannt vorzüglichwirken­

des M itte l gegen Rheumatismus, 
Lähmungen, rheum. Kohf- und 
Zahnschmerzen rc. rc. Von allen 
Konsumenten a u fs  Beste empfohlen. 
Packele u 50 P f. ,  M . 1 und M . 1,50.

Alleiniges Depot fü r Thorn und 
Umgegend bei Herren

snsu! ^ o l'e le ^ -p g l'k ü m n k m !!
> V v » . ,  V N Ii»  s Rli I

llxtrLlt vomp ss,
lisbliobstsr VVobl^sruob, ksivstss ! 
2immer- unä (kg.86k6ntuobpg.Miii! 

kür äis elegante Welt.
»  lk l» « ;« «  I,V «  u .  1 ,50 »Ll».

7.u bsben in
Id o rn  bei k . M o v L v l, 

Oulmgee bei k o l lx  ürvckt.

kelluntellivlit
Zertheilt

Unser zu Thorn Altstadt Brücken­
straße 36/37 belegenes

Grundstück
beabsichtigen w ir nebst den dazu ge­
hörigen vier Speichern freihändig 
zu verkaufen. D ie Verkaufsbedingungen 
können bei uns jederzeit während der 
Bureaustunden eingesehen werden.

Kredit - Uank
Doillwlrsst!, llLlkstvlo, I-vskovsstl 

L 6o.
ver-Kellerwohnung zu

miethen Strobandstraße N r. 17, 
auch als Werkstelle fü r  einen Böttcher 
oder Korbmacher sich eignend.

Abfahrt ".3
Nach B « n d N g  d e r s L - ^ ^ , ; -
^ e r h ° l t u n g
Lokal. ^Etwaig? Abbestellung 
nach I I  Uhr im Rathske l l - r ^ ^

'i 'u k '-L --
Das zur « vä o lp b

Konkursmasse gehöng-W aa 
bestehend aus Burst.n, 
sowie Rohmaterialien S" ^
derselben, iverde ich 
Konkursverwalters von ^

Vozerav, G e r ic h ts v o llb ^ A - s  
E in sehr gut e rh a lttn ^ '^ c k ^

Zweirad
zu verkaufen. Anfrag 
Exp. d. B l.

Zahnschmerz sofort ents
Zähne plom birt u. 1 - '^ § e N

im  Hause des

SchützenhausZ',.^

S L IS tz s s kvon d -r ganzen "  
des 4. Pomm.

Anfang 8 Uhr. E"» Ps ^
Von 9 Uhr ab

Ein großer
Sch»hm ach-r»rK „ ->

s K
meister V d. k u p lo s b l 
1. I » o l l v L L r s s t l ^ ^ - < ^ ^ I '

1 großer,A
nebst^ngrenzende» M u n u ^   ̂h
her von Herren Gebr- ^
bewohnt, ist vom r. ^  

Zn  meinem 'Neubau

g ro ß e  A
mit Wasserleitung,

0  - 2s ». H -e .^  128 v. y rn .
benutzte W o h N N N g ^  Psck",jst>>'
Pserdestaü Z«
vom I .  Oktober ^

und Wohnungen, ist " f t  
zu vernnethen.^

0. kkeador.
H Wohnung
»  vom I .

von 2

ie Bell-Etage in
vom 1.„  Oktober

> ° .-e s
Z u  erkraaen bei
§ ^ r o m b e r g e r

vermietben.
ine komf. eingerich ^o"'

L v. 6 Z im . u- Zub-

zu verm.
N ä h ^ d t t ^ j i g

> » , V

.reundl. Wohnung 
z. vm. Coppe r m c ^ ^ ' ^ / ^

.» in e  M i t m N I ^

E
Druck und Verlag von L . D o m b r o w s k i  in Thorn.


